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Im Kölner Vorort Dünnwald befindet 
sich auf der Berliner Straße 944 ein 
neues Café, das „Café mittendrin“. 
Unter dem Titel: „Butterbrote und 
Begegnung“ ist hier ein besonderes 
Pächterpaar an den Start gegangen. 
Es handelt sich dabei um kein Ehe-
paar aus der klassischen Gastrono-
mie, sondern die katholischen und 
evangelischen Kirchengemeinden 
von Dünnwald. Wer jetzt zusammen 
gewürfelte Altmöbel und Teegebäck 
noch von Weihnachten erwartet, der 
wird positiv überrascht. Alles ist mo-
dern und doch geschmackvoll her-
gerichtet. Die Bedienungen sind 
zwar keine Berufskellnerinnen, son-
dern berufsfremde Ehrenamtler, 
doch das gehört zum Konzept die-
ses Cafés der etwas anderen Art. 
Sie kümmern sich auf jeden Fall lie-
bevoll um ihre Kundschaft und ha-
ben immer ein offenes Ohr für ihre 
Gäste aus allen gesellschaftlichen 
Schichten. Es gibt richtige italieni-
sche Kaffee-Spezialitäten und die 
heiße Schokolade ist der heimlicher 
Renner. Dank der sehr humanen 
Preise kommen die Gäste gerne 
wieder, unter ihnen auch Schüler, 
die hier ihr Lieblingsgetränk im 
„mittendrin“ genießen. 
Neben Frühstück, Kaffee und fri-
schem Kuchen, werden hier auch 
Butterbrote mit klangvollem Namen 
von kath. Heiligen und ev. Persön-
lichkeiten serviert. Die liebevoll ge-

staltete Speisekarte klärt über die – 
nicht immer ernst gemeinten – Hin-
tergründe auf. Uns gefiel die Butter-
brot Kreation „Hermann-Joseph“ mit 
Apfelstücken, Zimt und Rübenzucker 
am Besten. 
Der Gast kann zwischen mehreren 
kleineren und einem großen Tisch 
wählen. Tageszeitungen sind vor-
handen. Es gibt neben den Informa-
tionen aus dem sozialen und kirchli-
chen Bereich auch Material über das 
Dünnwalder Vereinsleben. Andere 
ehrenamtliche Initiativen und die bei-
den Gemeinden haben hier, getrennt 
vom Gästebereich, ihre Büros. 
Das Café wird von dem gemeinnüt-
zigen Verein „Mittendrin Köln-
Dünnwald e.V.“ betrieben. Es hat 
montags bis freitags durchgehend 
von 9 bis 18 Uhr geöffnet. Abends 
und am Wochenende können sich 
Bildungs-, Kleinkunst- und andere 
Kulturveranstaltungen anschließen. 
Das Café kann auch unter bestimm-
ten Auflagen für Privatveranstaltun-
gen genutzt werden. 
Wir haben bei unserem kurzweiligen 
Aufenthalt gelernt: Dieses 
„Mittendrin“ bringt Leben in den Vor-
ort. Speziell die Butterbrote haben 
Pfiff. Der Mensch steht hier im Vor-
dergrund; sei es vor oder hinter der 
Theke. 
 
Wer reservieren will oder mehr Infos braucht,  
wählt einfach die � 22 21 970. 
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